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Bekammnacbunqen.
Bekanntmachung.

D >r Herr französische Krrisv . rwaltec hat folgende An-
ordnuugeu erlassen:

Reis e-L « Swris  e.
Die Reiseausweise ( kleines Muster ) müssen v« n einem

Anträge bk giertet sein, in Solchem die Gründe ausführ¬
lich ang geben sein müssen . Ferner sind genau zu bezeichnen :
die Ortschaften und Kreise wohin der Ausweis lauten
soll.

Die ReiseauSweise (kleines Modell ) werden in RüdeS-
heim für solgrnde Kreise ausgestellt:
Rheingau . Kreuznach,
Wnsbadkn - Ltadt , St . Goar,
WsisbaLen -Lanb , Sr . Goarshausen,
B .ngrn , Idstein ( joweu oesetzt.)
Mainz,

G e l c i t b r i e f e, ( großes Muster ) werden für Ort¬
schaften außerhalb der genannten Kreise ausgestellt . Im
Anträge für diese sind genaue Angaben zu machen , um
ein Auffinden deS Reiseziels auf der Karte zu ermög¬
lichen ; ebenso ist der Kreis anzugeben.

Die Eingangs erwähnten ReiseauSweise ( kleines Muster)
müssen bem Büro in Rüdesheim mit Leni Abschnitt zu-
gehen . Abschnitt und Reiseschein sind in französtsch und
in deutsch auszusüllen , mit Angabe , ob der Reiseschein
für einen oder mehrere Tage benötigt wird . Die Tage,
an welchen oer Reiseschein gültig sein soll , sind nicht aus¬
zusüllen.

Kinder unter 12 Jahren müssen , sofern sie ohne Be¬
gleitung auf der Bahn reisen , im Besitze eines Reijeaus-
weiscS sein, da von Seiten der Bahnbehörde Fahrkarten
nur tm Inhaber eines ReiüausweiseL ausgegeben werden
dür ;en. Bei dieser Gelegenheit wird in Erinnerung ge¬
brach !, daß sämttlche abgetaufenen ( verfallenen ) Reiseaus»
weise inncrhaib 48 Stunden dem Kommandanten des
Kreises Rheingau ( Paßdüro Rüdesheim ) zurückgegeben
werden müffen , wiorigensallS Bestrafung erfolgt,

r . Personal -AusweiSkarte « .
(Legitimationskarten .)

Auf Grund der PersonalauSweiskarten ist fernerhin,
ohne daß es eines bejonderen ReiseauSwrises bedarf , oer
Verkehr wie folgt gestattet:
Mdestzrim gültig für Giklngen , (ßiUingcu gültig

für Knkcsheinr,
Geisenhrim gültig für Iotzannisbeeg und D - dea-

hrim
Johannis keeg gülitg für Geisenheim,
Winkel gültig für MMelheim , Oestrich . HaUgarte « ,
WMelhrim gültig sur Winkel , Oestrich , HaUgarte « ,
Oestrich gültig für Mttteiheim , HaUgarte « , und

Winkel
HaUgarte « . gültig für Oestrich , Mittelheim,

Winket,

Grkach gültig für G t t v i t i e . Kiedrich,
Git ni t ie . güti g für Grkach , Kiedrich,
Kiedrich gültig für Grdach , G t t n i t t e,
^ ^ i»erwaU « f , Kanenthal,

Nauenthai . Ui - dermallus,

Mendorfgüttig sör Ranenthai , UiedermaUnf , Ober-
waUuf,

Kanenthai ^ gültig für UiedernraUnf . OdermaUnf,
Rüdesheim , Leu 18 . Jan . 1919.

_Der Kandrat.
Kekanntmachnng

Die bahnamtlichen Rollgebühren ,n Eltville betragen
fortan für je angesangene 60 Kilo r

1. EilstSckgnt.
*) innerhalb des Weichbildes von Eltville 45 Pfg.
b) außerhalb . .. „ „ 60 „ ,

2 Frachtstückgut.
a ) innnerhalb des Weichbildes von Eltville 35 Pfg.
d ) außerhalb » „ „ 50 „

Für die unter 1 und 2 aufg ' führten sperrigen Güter
ktnrn Zuschlag in Höhe der halben Gebühren.

Wiesbaden , den 16. Januar ISIS.
Eif <» bahnnerk «h»»a « t.

Kekanntmachnng.
Die Wahlen zur verfassunggebenden preußischen LandeS-

versammlung finden am

Sonntag , de« 26 . Januar 1919,
in der Zeit von vormittag » S Uhr bi » nachmittag»
8 Uhr wie folgt statt:
Stimmbezirk I - Südbezirk — Gntenbergfchnls,

Gntenbergstratze,
für die Wähler , die im Stadtbezirk vom Rheinufer bis
zur Eisenbahrilini !' Niederwalluf — Ebach wohnen;
Stimmbezirk il — Nordbezirk — Tchltttfchnle,

Schtvatbacherftraße,
für die Wähler , dir im Stadtbeziek jenseits der vorge¬
nannten Eisenbahnlinie wohnen.

Südbszirk : Wahlvorsteher ist Herr Stadlver»
ordneter Pflastermeister Peter
Fleschner 2.
Wahlvo steher-Stellvertreter ist Hr.
Stadtverordneter Uhrmacher Aa » >
par Rau;

Raedbezirk : Wahlvorsteher ist Herr Stadtver¬
ordneter Bau -Untcrnehmer Gsarg
Josef Kremer,
Wahlvorsteher -Stellvertreter ist Hr.
Stadtverordneter Bau -Unternehmer
Peter Kapp

Eltville , den 20 . Januar 1919.
Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
Zu Mitgliedern des Wahlausschusses für die Prüfung der

Wahlvoischläge und ihrer Verbindung habe ich:
1. den Buchhalter Heinrich B r ch n, a n n,
2. den Vizepostdirektor Adolf Leineweber,
3. den Amtsgerichtsrat Geh . Justizr . t Dr . Hermann Weihe
4. den Schlosser Wilhelm Winter,

sämtlich zu Lasset und als deren Vertreter im Falle der Be¬
hinderung

1. den Ober -Bibliothekar Dr . Wilh . Hopf,
2 . den Rechtsanwalt Heinrich P a b st.

beide zu Cassel , berufen.
L a s s e l, den 4. Januar 1918.

Der Wahlkommissar für die verfassunggebende
preußische 8ande »versam « i « ng.

Kekanntmachnng.
Betrifft : Herabsetzung de» Kartoffetwarkranch»

der Selbstversorger.
Ab 20. Januar 1919 wird dir zulässige Vrrbrauchsmenge der

Selbstversorger in Kartoffeln auf 1 Pfund je Tag und Kops
herabgesetzt . Entsprechende Anordnungen des Herrn Regierungs-
Präsidenten werden alsbald veröffentlicht werden . Die dadurch
frei werdenden Mengen ( 100 Pfund je Kopf der Selbstversorger)
sind vis zum 10. Februar bs . I ; . von den Herren Bürgermeistern
zu erfassen und uns zur Verfügung zu stellen . Bis zum gleichen
Tage i,t Bericht über das Geschehene hierher zu reichen.

Rüdesheim,  den ll.  Januar 1919.

Der Krei SauSschuß de» Rheingaukreise « .

Bekanntmachung . *
Wir suchen:

Einen Korbflechter zum Reparieren von Wet-
denkörben.

Eltville,  den 21 . Jan . 1919.
Städtischer Arbeitsnachweis.

Zimmer Nr . 3.

Wische Utinfichi.
vie 6 stvtt»k>ng SerN»ilsitslvttt»W« >«i,ß.
* Krrtin , 17. Januar. Dir Reichsregrerung be¬

schloß , die Nationalversammlung aus dm 8. Februar
nach Weimar  etnzubcrufen . Die Berufung nach
Weimar entspricht in der Hauptsache einem Wunsche
der süddeutschen Staaten.  ES wird nicht
daran gedacht auch die Reichsregierung nach Weimar
zu verlegen.

vas Los unserer KriegtieTangenen.
TU . Genf , 24 . Jan . Der französische Ministerrat

hat beschlossen. Klikgigefangene zum Wiederaufbau der
befreiten Gebiete zu verwenden . Ende März sollen « in-
destenS 200,000 Kriegsgefangene im verwüsteten Gebiet
arbeiten.

Poitwrktbr zwischen uubereme« und
besetztet» Gebiet.

Folgende weiteren Erleichterungen  für den Post-
verkehr aus dem unbesetzten Deutschland nach den be¬
setzten Gebieten sind eingrireten:

a ) nach der französischen BesatzungSzone
(ausgenommen Elsaß -Lothriogen ) find Pakete mit
Lebensmitteln  ohne anderen Inhalt und ohne
briefliche Mitteilungen zur Beförderung über Frankfurt-
Wiesbaden zugclaffen worden . Pakete mit anderem In¬
halt als Lebenmitteln und mit brieflichen Mitteilungen
werden beschlagnahmt.  Die französische Zone
umfaßt alle besetzten deutschen Gebiete südlich der ameri¬
kanischen Zone , als insbesondere die südliche « Teile der
Ober -Postdire ' tionSbezirkc Trier  und C o b Fe n z die
(linksrheinisch ), Rhetnhrffen und ferner daS Brückenkopf¬
gebiet Von Mainz  und vom Brückenkopsgebiet Lob-
lenz  die Kreise St . Goarshausen und ÜnterlahnlreiS.
lieber die in Betracht kommenden Postorte der Brücken¬
kopfgebiete geben die Postanstalten auf Verlangen
Auskunft.

d) nach der Rheinpfalz sind auch Wert - und gewöhn¬
liche Pakete und Wertbriefe wieder zugelaffen worden.

Soweit sich aus den vorstehenden Angaben unter
») und d) nichts anderes ergibt , verbleibt es bei den
bisherigen Bestimmungen.

vir friedenskonferenz.
* 2o . Jan . Die Friedenskonferenz trat

gestern um 15 Uhr zusammen . Nach der Eröffnungs-
rede verließ Präsident Poincar « den Saal . Präsident
Wilson schlug die Wahl LiemenceauS zum Borsttzenden
für die gesamte Dauer der Friedenskonferenz Vor als
Zeichen der Würde Frankreichs und Ciemenceaus sclbst.
Lloyd George unterstützte diesen Antrag , indem er Cle-
merceau den größten Rann Frankreichs nannte.
Sonnino unterstützte den Antrag ebenfalls . Clemenceau
wurde einstimmig gewählt . Er dankte für die Wahl und
drängte auf rasche, wirksame Durchführung des Friedens-
Programms . Er fügte hinzu , er habe zwei Juristen be¬
züglich der strafgchtzlichen Verantwortung des früheren
Küsters konsult eri . Jeder Delegierte würde eine Abschrift
des darüber erscheinenden Berichtes bekommen . Clemen¬
ceau vertagte die Sitzung um 18.30 Uhr . Die Presse¬
vertreter waren während des ganzen Vorgangs im
Konferenzfaale anwesend.

Zu  den ßationalwablen.
Ki» jetzt gewählt insgesamt 421  Abgeordnete.

* Kerti« , 24. Jan. Nach nichtamtlichen Meld¬
ungen liegt jetzt das Ergebnis aus sämtlichen 37 Wahl¬
kreisen mit 421 Abgeordneten vor . Die Mandate ver¬
teilen sich wie folgt:



Deutsche Demokrat. Partei
Uationallibrrale
Konservative
Zentrum und Welfen
Mr hrheits soziallsten
Unabhängige
Pole«
Däne«
Kanernbnnd
Elsatz Lothringen
Verschiedene Gruppe«

Lokale MS remWte Nachrichte».
= Eltville , 24. Januar.  Kommentar!  Die

französische Militärbehörde hat nachfolgenden Kommentar
genehmig?, hinsichtlich der Verordnung vom 9. Januar
1919, lurch welche Meldung und Ablieferung aller Ge¬
genstände vorgeschrieben und besohlen ist, welche von der
deutschen Armee zerrühren und nach Abschluß des
Waffenstillstandes gekauft, abgetreten oder entwendet
worden sind. Jndcm die französische Militärverwaltung
die Rückgabe dieser Gegenstände oder ihres Wertes for¬
dert, verfolgt sie nicht den Gedanken, diejenigen(Körper¬
schaften oder Privatleute) welche die Sachen im besten
Glauben gekauft oder erhalten haben, gerichtlich zu ver¬
folgen. — Aber obwohl die Verordnung in erster Linie
diejenigen Körperschaften oder Privatleute im Auge hat,
welche diese Sachen nicht kauften, erhielten oder entwen¬
deten, ohne daß ihnen der Ursprung und die Herkunft
derselben bekannt waren, so ist eö immerhin notwendig,
daß alle diejenigen, welche selbst aus 2. oder 8.
Hand Gegenstände kauften, die vermutlich aus Hceres-
beständen herrühren, sei es Ihrer Art nach, sei es mit
Rücksicht auf die darauf befindlichen Kennzeichen, ebenfalls
ohne Verzögerung die Meldung abgeben. Diese Vor¬
schrift hat den Zweck, die betr. Personen pp. gegen je¬
den Verdacht und folglich gegen jedwelche gerichtliche
Verfolgung zu schützen. Die französische Militärbehörde
wird drnu die Meldungen, soweit sie sich auf dieselben
mehreremale verkauften Gegenstände beziehen, prüfen
und wird in keinem Falle zweimalige Rückgabe der Ge¬
genstände oder Erstattung des Wertes verlangen.

Eltville , 23. Jan . Unter überaus zahlreicher
Beteiligung von hier und auswärts wurde heute einer
unserer geachletst.n und beliebtesten Mitbürger, der Gast¬
wirt und Klstenfab-ikant Herr Martin Scharbag,
zur letzten Ruhe bestattet. Der Verstorbene war infolge
feiner guten Weine wel über die Grenzen hinaus bekannt
und geachtet: auch sein liebenswürdiges jederzeit freund¬
liches Wcien halle ihm zahlreiche Freunde erworben, die
gern bet ihm und mit ihm verkehrten. Der Gesangver¬
ein „L1 r d e r kr a n z" brachte dem nach sc kurzem
Krankenlager dahingeschiedenen Freund am Grabe den
letzten Abschiedkgrnß. Zahlreiche Kränze wurden am
Grabe des Verstorbenen niedergelrgt als Zeichen der
Liebe und Verehrung. Möge der liebe Freund in Frieden
ruhen!

O Eltville , 21. Jan . (Keine Bahnsteig-
karten mehr .) Auf Anordnung der Besatzungsbe¬
hörde werden seit 15. ds. Mts. im gesamten besetzten Ge¬
biet keine Bahnsteigkarten mehr verausgabt.

X Eltville , 24. Jau . Nach langer Zeit wurde
die Bewohnerschrft der hiesigen Stadl wieder einmal
durch Feuer-Alarm aus dem Schlafe geweckt. In der
vergangene Nacht criönten gegenl 1/, Uhr plötzlich zum
ersten Male die Hupen-Signale. um die „Frei w.
Feuerwehr"  zu alarmieren. Auf dem, Hof Drais
war die Haupt-Scheuae in Brand geraten; das Feuer
fand durch die reichen Stroh- und Futter-Borräte gute
Nahrung und verbreitete sich sehr schnell. Durch das
schnelle Eingreifen der hiesigen „F r e i w. Feuer-
wehr"  war es möglich, die übrigen Stallung.n vor
dem vernichtenden Element zu bewahren. Leiter sind
bei dem Feuer 5 Schweine sowie der gesamte Heu- und
Strohvorrat verbrannt; letzterer Verlust fällt bei dem hei ¬
schenden Futtermangel schwer ins Gewicht. Ueder
die Entstehung des Brandes ist bis jetzt noch nichts bekannt
geworden. Der mächtige Felurichetn hatte auch die
Wehren der wetteren Umgebung herbeigerufen, die tätigen
Anteil au den Löfcharbeitm nahmen.

4 Eltville , 24. Januar . Dar Peter Gatten-
b o f'sche Ehepaar begehr heute das Fest der „Silbernen
Hochzeit ." Möge es ihnen vergönnt fein nach aber¬
mals Lbjähriger glücklicher Ehe das Fest der „Goldenen
Hochzeit" feiern zu können. Unseren Glückwunsch!

00 Eltville , 25. Jan . Eine dringende War¬
nung an die weibliche Bevölkerung  erläßt in
Bonn  die britische Militärbehörde. Danach ist es beut-
scheu weiblichen Personen verboten, mit britischen Heere»-
angehörtgen aus der Straße zu gehen oder sich mit ihnen
zu unterhalten. Die britischen Polizeibcamten sind an¬
gewiesen, weibliche Personen, die in Gesellschaft britischer
Soldaten betroffen werden, festzunehmen und der städ¬
tischen Sittenpolizei zuzuführen. Außerdem haben diese
„ouchdeutschen" Mädchen zu erwarten, daß sie unter
Polizeiaufsicht gestellt werden.

X Gltvtll ». 24. Jan . Personen — die Heere»,
renlen — nichtP. oder S .-HerreSbezügc beziehen, wird
eine einmalige Teuerungszulage, in Höhe der monat¬
lichen Reute und deS etwaigen Zuschlags gewährt. Das
hiesige Postamt zahlt die Teuerungszulage am Mittwoch,
den 29. ds. Mt»., vorm, von 8—11 Uhr, zusammen
mit dm laufenden MilitärversorgungSgebührniflcnaus.
R.-Rmtenempfänger haben daher 2 R.-Quittungen der
Zahlstelle auSzuhändigen.

— Eltville , 25. Jan. (Der Verkehr in den
besetzten Gebieten .) Die Handelskammer ist
fortgesetzt bemüht, durch mündliche und schriftliche Vor¬
stellungen bei den zuständigen Stellen dahin zu wirken,
daß die derzeitigen VerkehrSbeschränkungen gemildert wer-
den, damit Industrie und Handel wieder in Gang kom¬
men und die wirtschaftliche Notlage nicht noch größer
wird. Zu diesem Zweck hat sich die Handelskammer auch
mit den Handelskammern Mainz. WormS und Bingen,
dem Mitlclrtzeinsichen Fabrikanten-Verein und der Fabri-
kanten-Vereinigung Biebrich zu einem WirlschaftSrat
Mainz für das besetzte Gebiet zur gemeinsamen Behänd-
lung all>r einschlägigen Fragen zusammengeschtossen.
Die inzwischen von der französischen BJatzungsbehördr
auf dem Gebiete deS Eisenbahn- und Poüverkehr», des
Zahlungsv rkehls und der Ausstellung von Reifkpäffen
zugestaudcnmE leichierungen sind, soweil sie nicht in
den Tageszeitungen veröffentlicht waren, von der Han¬
delskammer Int ressenten direkt bekannt gegeben. Im In¬
teresse einer nachhaltigen Vertretung von Industrie und
Handel des Bezirks wird den bezirkSeingesessenenFirmen
ausgegeben, sich in allen Angklegenheiten, sowohl zur Be¬
fürwortung von Einzelgesuchen, wie auch zur Darlegung
von Wünschen, deren Wetterverfolgung im allgemeinen
Interesse gelegen ist, an die Handelskammer zu wenden
und dieser die geeigneten Unterlagen für ein geschlossenes
Vorgehen zu geben. Zur mündlichen Rücksprache wollen
sich die Jnlereflinlen möglichst während der Sprechstunden
deS Syndikus von 9—11 Uhr (neue Zeit) in die Ge¬
schäftsstelle Ade heidstraße 23 bemühen.

* Heibeoheim. 24. Jan. Da» französische Wach-
kommauoo des hiesigen MunitionSdeporS Uhlerborn hat
bekannt gegeben, daß das Betreten de» Devot» und seiner
unmittelbaren Umgebung bei Todesstrafe verboten ist.
Die Wachtposten und Patrouillen sind angewiesen, auf
jede Person, die sich unbefugt in dem verbolenen Gelände
auftzätl. scharf zu schießen. Dieses Verbot ist namentlich
für Spaziergänger sehr beachtenswert.

* Alzey, 21. Januar . (Folgenschwere Ex-
p l o s t on.) Al» um die Mittagszeit in d r Schuhfabrik
von August Götz dahier ein Monteur den Moior in Be¬
trieb setzen wollte, jund sich dazu eine gefitlle Sauer¬
stoffflasche reichen ließ, explodierte die Flasche. Der Druck
der Explosion war derart, daß das Maschinenbaus ganz
und gar zerstört wurde und am Fabrikgebäude die Fen-
stersch iben sprangen. Von den im Maschinenraum be-
stablichen sechs Personen waren sofort tot der Schuhfabri-
kant August Götz, besten Tochter Dora, der Werkmeister
Hermann Keil und der Hetzer Grüb-l, schwer verwundet
wurden der Maschinmfabrikant Philipp Scherer uns der
Monteur, letzterer ist bald darauf im Krankenhaus
gestorben._

Zur Umgestaltung und Uerstadt-
Hebung der Lateinschule!

Man hätte es kaum glaubcn können, daß eine so wich¬

tige Frage wie die der Umgestaitnng der Latein-
schnte, nachdem dieselbe vom Stadtverordneten-Kollegium
auf drei Monate vertagt wurde, nach8 Tagen sch»«
wieder zur Verhandlung kommen sollte. In richtiger
Erkenntnis dieser schwerwiegendste« aller Fragen,
die seit Jahren das Kollegium beschäftigt hat, vertagte
eS diesen Gegenstand und nun kommt der Magistrat und
dringt nochmals auf sofortige Verhandlung und entschet-
denden Beschluß seitens des Kollegiums. Ma * steckt
dahinter ? Sollte es wirklich nur die Sorge um da»
Wohl der Einwohner von Eltville und ihrer Kinder sein?
Wenn die treidende Kraft der vorgenannten Schul¬
frage wirklich das Wohl der Eltvtller Bürger im Auge
hat, dann müßte sie in gegenwärtiger Zeit eher hemmend
als treidend wirken, um die Stadt nicht in s» trüber
Zeit in eine ungeheure Schuldenlast zu stürzen, denn nach
Angabe des Gutachters, des Herrn Direktor Kn ö gel,
belaufen sich die jährlichen Ausgaben nach vorläufiger
Berechnung auf mindeuenS4« 000 Mark jährlich.
Die vorläufigen Berechnungen und üblichen Vorschläge
stellen aber gewöhnlich, wir jeder erfahrene Mann weiß,
meist nur 2 Drittel der in Wirklichkeit zu verausgabenden
Summe dar ; also würde nach genauer und endgültiger
Berechnung die jährliche Unterhaltung der umzugestalten-
den Lateinschule wohl an 60 000 Mark kommen; da»
macht auf den Kopf der Bevölkerung ca. 18 Mark
Steuer pro Jahr ; hierzu kommt dann der nicht zu ver¬
meidende Neubau einer Schule, der vielleicht auch Iw
bis 135 000 Mark kosten wird» ganz abgesetzeu von dem
noch erforderlichen Bauplatz. Diesen Ausführungen wird
man nun entgegenhalten/ daß die Schule auch durch
Schulgeld bedeutende Einnahmen zu verzeichnen haben
wird. Bet Errichtung der Schule und der darauf folgende«
Erhöhung de» Schulgeldes ist wohl kaum auf einen zahl¬
reichen Besuch auswärtiger Schüler zu rechne?, , da ja in
allernächster Nähe zwei höhere staatlich» Schulen bestehen.
Die Einnahmen des Schulgeldes dürft n sich also kaum
vermehren.

Unverständlich ist die geradezu anffälligr
Eil », mit der man eine Schule, die nahezu 00 Kahre
für unsere Kinder gut war, jetzt mit einem Male plötzlich
umkrempeln will. Sollte das wirklich nur reine- Jntereffe
nur f«r - te Allgemeinheit fei» ? Der Allgemein¬
heit dient maii mir einer so fnrchtbare « finanziellen
Keiastnng sicher nicht.

Stadtverordnete! Wechselt Eure Beschlüsse und
Anstchte« nicht wie die Wäsche und bleibt bet Eurem
ersten Beschlußl Der Bl'ck tn die finanzielle Zukunft
ist so verfinstert , daß heute noch Niemand sagen
kann, weiche schwierige Geldaufgabe in nächster Zeit zu
lösen sind. Gesetzt den Fall, wir erhalten durch die Um¬
gestaltung der Schule wirklich einen Zufluß neuer Fa¬
milien, werden diese nur im Entferntesten den Steuer-
au»fall decken, der uns durch den We- zn- unserer ersten
Steuerkräfte entsteht? Und daß unsere ersten Steuer-
kiäfte unserer Stadt Valet sagen, wenn wir unsere
Steuern bedeutend erhöhen, geht schon aus der Aeußeruug
hervor, die Herr Stadtverordneter Dr. Kornbnsch in
einer der letzten Sitzungen machte. Picht die Kühe»»
Schnle bringt und erhält uns unsere gnte» Ktener
träft », sondern ein niedriger Steuersatz. Deshalb ver¬
mehrt nicht die Steuern unserer Stadt , sondern sucht
durch einen Abba « der Uerwaltnngskaste « di»
Ktener» zu verringern , wenn Ihr, verehrte Stadt¬
verordnete, znm Wohl der Ktadt wirke « wallt.

Die jetzige Lateinschule soll kein Schmevzenaktnd
unserer Stadt werden; war sie nahezu OO Jahr » gnt
und das ist der Fall, denn sie hat tüchtige Männer her-
vorgebracht, dann wird sie auch noch einige Zeit aut sein,
bis die politische Lage vollständig geklärt ist.

Stadtverordnetel Hakt da» Gesawtintrresse
der Allgrweinhett und nicht da« einige » wenigen
Bürger im Ange. Denktlaran, mit wie wenig städt¬
ischem Zuschuß die Hoher» Tvchterschnie erhalte»
wird.
Kparrn ! Spare « ! Spare« !
_ Wenn wir nicht zu Grunde gehen wollen.
Veramwortticher Schriftleiter: Alwin Borge.  Eltville
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Rheingauer Wähler and Wählerinnen,
wahrhaft freiheitlich «, demokratische und soziale Gesinnung kann nur betätigt werden durch Abgabe Eurer Stimme für die List * der

Deutschen demokratischen Partei, der
„Rade “ -Liste.

Die Rbeiugaucr Ortsgruppen ler Deutschen demokratischen Partei. [«41«



Eingesandt.
_ _ kl . dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die
” * Schrtstleitung nur eine preßgesetzliche Verantwortung .)

SttcveMene Anfrage an Sen Magirttat
Wie wir hören, sollen bereits am Dienstag, den 7.

Januar ca. 27 Zentner Zucker für die hiesige Vertei«
lunaikelle angekommen sein. Warum gelangt derselbe,
iett nachr Wochen, noch nicht zur Verteilung? Soll
derselbe erst wieder durch Ratten und Mäuse verunreinigt

Mehrere Hausfrauen.
Qym Artikel„Zur Lateinschulfrage" in Nr. 6 der

Eltdtller Nachrichten", die Höhere Mädchenschule be-
treffend, folgendeT at sa chen zur Berichtigung:
1 Die Höhere Mädchenschule hatte bis Ostern 1918 bet
' geringem Unterschied in der Schüler- und gleicher

Klaffenzahl nur vier  Lehrkräfte, die Lateinschule
sieben.

2 Die Lehrerinnen der Höheren Mädchenschule mußten
' stets zu mehr Unterrichtsstunden hcra-gezogen werden

wie die der Lateinschule.
3 Die Lehrerinnen der Höheren Mädchenschule(Leitung

ausgeschlossen) bekamen ihren Gehalt bis Ostern vier¬
teljährlich nachbezahlt; die Lehrkräfte der Lateinschule
beziehen ihren Gehalt vierteljährlichvoranS.

Statt bttonderar Jlnzeigt.

Todes-Anzeige.
Gestern Abend IO1/* Uhr starb nach

längerem schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Gross vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Jean Zundel,
Küfermeister,

im Alter von 68 Jahren , wohl versehen mit
den hl. Sterbesakramenten.

Um stille Teilnahme bitten;
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Eltville,  den 25. Januar 1919.

Di« Beerdigung findet am Montag, den 27. Januar,nachmittaci 3 Uhr. die feierlichen Exequien am

4. Der städtische Zuschuß zur Höheren Mädchenschule
war und ist geringer als der zur Lateinschule.

5. Die Höhere Mädchenschule muß für den Brand, Holz
ausgenommen, selbst aufkommen; die Lateinschule
hat Vollständig freien Brand.

6. Die Höhere Mädchenschule bezahlt der Stadt jährlich
2000 M?. Miete für das Schulgebäude; die Latein¬
schule hat ihre Schulräume kostenlos.
Die Schüler bibliothek, der Bibliothekschrank, der Bil-

dcrschmuck der Klaffenzimmer— mit drei Ausnahmen—
sind aus Spenden der Schülerinnen und Lehrerinnen an¬
geschafft. — Ebenso wurden alle öffentlichin Schulfeiern
ohne jfi>en städtischen Zuschuß veranstaltet.

Die Höhere Mädchenschule hat seit 1908 bis auf die
allerletzte Zeit trotz der großen Anschaffungen der ersten
Jahre ohne Fehlbetrag gearbeitet, ja sogar Ersparnisse
gemacht.

Der Zweck dieser Mitteilungen ist, unter der Bürger¬
schaft Eltvilles keine irrigen Ansichten betreffs der Höheren
Mädchenschule aufkommen zu laffen.

A. Dillmann,  Schulvorsteherin.

Holzschnhe.
Buchen , garantiert fehlerfrei, hohe Form , in den gangbarsten

Männer - und Frauengrößen 1.90 Mark pro Paar . Höchstve»
kaufspreis 7.35 Mk . pro Paar . Mustersendung (große Bahn¬
sendung , sortiert in den gangbarsten Größen Herren « und Frauen¬
schuhen), zu 75.— Mk . franko nur gegen vorherige Einsendung
des Betrags . Bei Nichtgefallen garantieren wir bereitwillige
Zirrücknahme und Rückzahlung des Betrags . Um genaue Adresse
und für Bahnsendungen Angabe der Güterstatton wird gebeten.

Garantie für gute Ankunft. Versand Gestattet.HoWuh-Flibrtk Mimbach,
(Rhrinpfalz.)

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei der Krankheit und der

Beerdigung meines innigstgeliebten Mannes, unseres guten treusorgenden Vaters, Schwie¬
gersohnes, Bruders und Onkels

Herrn HäfliB SCllHFtlütJ,
Gastwirt,

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Vielen Dank für die zahlreichen schönen
Blumenspenden, sowie der Gesellschaft »Eintracht«, der »Freiwilligen Feuermehr«, dem
»Kath. Kaufen. Verein«und dem Gesangverein »hiederkranz«für die unserem lieben Verstor¬
benen erwiesene letzte Ehre . Ganz besonderen Dank auch letzterem für den erhebenden
Grabgesang.

Die tieftrauernden Hinterbliebenent
Frau Franziska Scharhag Wwe. geb. B a d i o r,

6413) Sissg Scharhag,
Willy Scharhag,
Frau Franziska Badior Wwe. geb. Seharhag.

Eltville, den 23. Januar 1919.

Wähler und Wählerinnen!
Ja ctBfter Stunde werdet Ihr zur Eutscheidaag über die zukünftige innere Gestaltung Preußens nnsgernsen.

Die deutitfie Volkspartei
toirl auch in der

preufjiicfien bandesDeriammlung
ciitretei

für das hohe Ziel der Erhaltung und Stärkung unteres nationalen Selbitbeifluijtieins,
für Gleichberechtigung aller Staatsbürger au! (amtlichen Gebieten des öffentlichen Lebens,
für Erhaltung und Stärkung des ftädtifchen und ländlichen Mittelstandes,
für Recht, Freiheit und Ordnung,
für Sicherung der hohen Kulturgüter unteres Volkes, der Kirche und Religion.

Wer mit uns arbeiten uud unseren Bestrebungen zum Siege verhelfen will, der
wähle am 26 . Januar die Liste der deutschen Volkspartei,

die Liste
Oberbürgermeistera. D. Engen GebeschnS. Hanaua. M.
Dr. Wilhelm gerd . Kalle, Chemiker. Biebricha. Rh.
Landwirt Eesrg Thielman «, Flacht(UnterlahnkretS).
Rektor Wilhelm Schwarzhaupt,  Frankfurta. M.
Fabrikant und Stadtverordneter Herm . Humbert,  Wetzlar,
»erw. Frau Prof. Naomi Joseph,  geb. CandiduS. Marburg,
«tadtbauinspektor Hans  W a es er. Frankfurta. M.
Rottenführer Theod . Schröder,  Heckholzhausenb. Limburg.
Uhrmacher Ernst Berlach,  Wetzlar.
Kaufmann und StadtverordnetenversteherAug. Weyel, Haiger.
Lehrerin Thekla Ilgen,  Wiesbaden.

Bürgermeister Otto Gleim,  Melsungen. solle
Rektor Philipp Kern.  Bad Homburgv. d. H.
AmtSgerichtSrat Fischer,  Windeckenb. Hanau.
Bergmann Jacob Fink,  Münsterb. Weildurg
Hüttendirektor Hermann Schröder.  Nievernerhütteb. EmS.
HauptlehrerH. Ho f m a n n, Garbenheim, Kreis Wetzlar.
WerkmeisterG u st. G i l l er, Gtaatseisenbahnwerkstätten. Limburg.
Wilhelmtne BrunSfeld,  veschäftsinhaberin, Kassel.
Landwirt Georg Christian,  Unterliederbach.
Realschuldirektor Dr. Kü che n1ha I, Gelnhausen.
BankbeamterG u st. Vogel,  Franks. VlehmarktSbank. Frankfurt-



Bekanntmachung.
Wir machen unsere Stromubnehmerdarauf auf¬

merksam, daß Sie verpflichtet sind, febrrr Wvhnungs-
Wechfrt unS sofort fchrlftlich anzuzeigen. Unterbleibt
diese Anzeige, so wird ein etwaiger Stromverbrauch in der
allen Wohnung dem bisherigen Inhaber weiter berechnet.

Rheinga» Elektricitätswerte
AKtien-Gesellschaft.

Mio]

Bekanntmachung vsttte [D4U4:

_ w i .. , ? lc  ® l(!en J (S  verstorbenen Mühlenbesitzers Heinrich Kellhast ftt
Eltville lassen die im Grundbuch von Eltville , Band 39, Blatt 1344. eingetragenenGrundstücke:

Lsde. Nr. 1 Flur 26 Parzelle 1i, Acker Kandelwiese 10 ar 61 qm.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden und der Be¬
erdigung unserer lieben Mutter

sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.
Ganz besonderen Dank für die schönen
Kranz- und Blumenspenden. [6400

Eltville,  den 23. Jan. 1919.

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

26
26
26
26
26
26
26
26
26
26

12,
13,
16,
11,
15,

8 ar 81 qm.
8 ar 52 qm.
9 ar 74 qm.

10 ar 95 qm.
9 ar 23 qm.

17, Wiese Kandelwiese9 ar 36 qm.
2, „ „ „ 23 ar 69 qm.
8, Acker „ „ 5 ar 52 qm.

—jg' Wiese Kandelwiese4 ar 02 qm

Geschwister Klug.

Ä«at *-«»ßa mm -mm -mm -mm mm mm ®
§ Allen Bekannten und Freunden bei

unserem Wegzug nach Nassau ein [6403I herzliches Lebewohl!
1 Lehrer 8a,Im»»« u. frau
■«am mm mm «R -L, m mm mm m

Zur gefj. Beachtung!
Teile den verehrten Einwohnern, sowie meiner werten

Kundschaft von hier und Umgegend mit, datz ich jetzt wieder«eine Drahtftechterei
aufgenommen habe.

Empfehle mich deshalb zur Anfertigung von Drahtges >
flechte« aller Art und Maschen sowie zur Lieferung von
eiserne«

Weindergspsählen
mit und ohne Heftung, sowie f«412 J

Weinbergsdraht
und alle in die» Fach rinschlagende Artikel.

Aufstellung fertiger Gartenumzänmungrn.
Hochachtungsvoll

August MMürr ,
Schlossermeister.

3, bebauter Hofraum 5 ar 97 qm.
Groß' fche Straße

12 „ 26 „ 7, Hofraum 3 ar 17 qm.
i. _ „ Groß'fche Straße
durch Nolar Christi «« Hrivvich L««s zu Eltville am

Dienstag, den 28. Januar 1919, mittags 12 Uhr
jin seinem Geschäftszimmer. Eltville , KchM«li»achevstraßr » », gegenüber dem
Amtsgericht, versteigern.

Die Bersteigerungs-Bedingungen stad auf dem Büro des NoiarS Christian
^Heinrich Lang zu Eltville,  Schwalbacherstraße 88, einzusehen. [gsos

Befehl der französischen Militärbehörde!
34 habe hiermit bekanntzugeben, daß alle bei mir gekauften Exemplare

Nassauiseher Allgem. Landeskalender
auf  das 3ahp ehrisli 1919

AM"
an mich zurückzugeben sind.

Mcbtdekslgmlg dieser Bestimmung wird seitens der franz. Militärbe.
Hörde

strengstens bestraft.
Ph. Schott,

Eltville a PH.

„Deutsche Demokraten!
Untere Kandidaten sindr

1. Martin  Rade , Dr. theol., Pfarrer a. D., Uniber»|
siiätsprofessor, Marburg a. L.

L. Heinrich EhlerS,  Kaufmann, Frankfurt a. M.I
5. H ei n r i chK i mp cl, Lehrer, Kassel.
4. Emil Goll,  Gastwirt, Frankfurta. M.
5. Ludwig  H e i l b r u n n, Dr., Justizrat, Frankfurt'!

a. M.s
6. Albert König,  Oberb Lhnafsistent. Kassel.
7. Julie von Kästner,  Schulvorstehetina. D., Kassel.
8. Karl Friedrich Forst,  Landwirt, Niederneisen>

bei Diez.
9. HanS Drumpler,  Dr .,HandelSkammcr.Syndikus

Frankfurt er. M.
10. Ka r l Hi l b, Oberbürgermeister, Hanau.
11. R o b er t B ü cht i n g, Landrat, Limburga. L.
12. W i l h el m Jüngst,  Mechaniker, Httborn.
13. F r i edr i ch Harth,  Eisenbahn - Wortführer,

Frankfurt a. M. I
14. M e t a G ä d es ma n n, Pkioatangestellte, Frank¬

furt a. M. s
lö. Maurer,  Pfarrer , Heftrich(LaunuS).
16. Max Nuß bäum,  Dr .. Rech sanwal', Hanau.
17. Heinrich Klingelhöfe  r, Land»irt, AnmühleI

bei Wett r. f
18. Wilhelm Wendlan dt, Dr., Syndikus, B rlin-

Friedenau. ^
19. Fritz Walter,  Seminaroberlehrer, Schlüchtein.
20. P a u l Kühne,  Tapeztergehilfe, Kassel.
21. Adolf Weiß.  Landwirt . Madrmühle(Tillkreis.) !
22. B a l t h a s a r M i h m, Eisenbahnaffistent, Fulda. !

Achtet, daß Ihr die richtige« Stimmzettel erhal»
tet, die Ihr ««verSrrbert verwenden müßt. Zeitung?»
Ausschnitte sind nicht gültig. [gqosj

DeuKcbe demokratische Partei.

Die deutsche demokratische Partei , ,
unter de» Kandidaten der ihrer Hesten-Nastaner nnd ihm
Mainzer Liste für die Rational-Bersanimlnng
Herrn Plärrer Stein, Kassel and
Herrn Theologieprofessor Boasset, Göttingen
in ihrer Hessen-Nassaticr Liste für die prenß. Landes-
Versammlung
Hem Theologieprofessor Pfarrera. D. Rade,

Marburg, a. Lahn und
Hem Pfarrer Manrer, Heftrich.

Die in die deutsche demokratische Partei übergc-
tretenelsortschrittliche Bolkspartei hatte unter ihren
letzten Reichstags- und prenß. Lanstagsadgeordneien
ebenfalls mehrere Pfarrer.

Diese Tatsachen stad manchem gewiß nicht dc-
kannt gewesen. Wer aber nach dieser Fcstftcllnng
trotzdem noch die deutsche deniokralischc Partei and
ihre Anheinger als kirchea- and rcUgionsfeindlich hin-
znstellcn sich erlandt, der gibt damit nunmehr—wer
and welchen Amtes er auch sei—falsches Zeug¬
nis wider, seinen Nächste« !

€iite Rbeingauer Deufscb-Dcmokratin,
die regelmäßig ihre kath. Kirche besucht, aber Wahlagitation von der
Kanzel̂ als unreligiös und als Verstoßt gegen die Heiligkeit des

Ortes empfindet.

«Wohnung,
ungefähr 3 Zimmer groß, mög¬
lichst nördlich der Bahn gelegen,
von sungem Ehepaar mit einem
kleinen Kinde für sofort oder 1.
April zu mieten gesucht.

Nähere » im Verlag dr . Bl.
ISO Mete» verzinkte»

IrchgMbe
Igeb., 17» Meter breit
| au verkaufen . [6401

Kiedrich, Waldstr. 22.
MehrereStrohdecken

)tt taufen gesucht, ssios
Offert, mit Preisangabe unter

v . 250 an den Verlag diese»
Blatte » erbeten.

Ein Pöstchen

Möbel-M
zur Anfertigung von Haus¬
schuhen?« verkaufen

Näheres [6415
Frtedrichstratze  14.

Suche für dauernd , Beschäf.
tigung

einige Gärtner
oder in

Gartenarbeit erfahrene
Arbeiter.

Engen Rasper,
®407] Niederwalluf.

Empfehle mich im Unterrichtvon

Violine
sowie sämtlichen

Blasinstrumenten.
Ant. Wilterfteirr,

Musiker-
Anmeldungen nimmt entgegen

Peter Mitterstei «,
I«394s Mühlstraße  7.

Zwei HSHste
gegen S «if« oder Fett

| su tauschen. [8*70
Taunuöyraße 29 I.

Ein "

g«teS Aerbett
| au kaufen gesucht. [6881

Nähere » im Verlag d». Bl.

IZU vermieten:
6 Zimmer mit ZabehSr

ohne Garten.
Nähere » in der Expedition

I d». Blatte ». [6*74

ist klar
bewiesen,
jedes

Inserat in dieser
Zeitschrift

wirkt I

des oberen Rheingaues
Sonntag , den 26 . Januar.

110 Uhr vorm, (franz. Zeit).
Gottesdienst in der Pfarrkirche
z- Erbach-

11 Uhr vorm . Christralehre der
Mädchen.
Mittwoch , 29 . Iannar.

18 Uhr abends : Kirchenchor im
Diakoniffenheim zu Eltville.

Kathvt. Kirchrnsemetnbr
Sonntag , 26 . Januar.

8' /. . 73/, , 8•/« Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

An Werktagen.
6 Uhr Frühmesse,
6.30 Uhr Psarrmesse,
7.30 Uhr hl. Mess,.
Samstag , 4 Uhr nachm. Beicht¬

stuhl. _
Dir französischen Soldaten

haben täglich abend, 5.45 Uhr
»ine Segensandacht , zu der ,mtt
d-.m Meßglö » ch,n »in Zeichen
gegeben wird.
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